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BRAK-Magazin – Hinweise für Autorinnen und Autoren 

Stand: Dezember 2019 

 

 

Beiträge für das BRAK-Magazin umfassen – je nach Vereinbarung mit der Schriftleitung – eine oder 

zwei Druckseiten. Sie sollten, dem Magazin-Charakter entsprechend, eher journalistisch-locker als 

wissenschaftlich-streng formuliert sein.  

Umfang 

1 Seite 3.700 bis 3.800 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

2 Seiten 7.000 bis 7.500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

je nach gewünschter Bebilderung ggf. auch weniger – im Einzelfall mit der Schriftleitung abzustimmen 

Formalia 

Unterhalb des Titels steht eine Autor(inn)enzeile, in der Berufsbezeichnung, ggf. Titel, Vor- und 

Nachname, ggf. Fachanwaltstitel, Ort und ggf. Mitgliedschaft in einem BRAK-Ausschuss angegeben 

werden. 

Beiträge sollten pro Seite 2–3 Zwischenüberschriften (ohne Nummerierung/Gliederung) haben.  

Fußnoten werden nicht verwendet; Nachweise werden ggf. in Klammern im Text geführt. 

Bebilderung 

Wünsche zur Bebilderung oder eigene Fotos (z.B. von Veranstaltungen) können gerne mitgeliefert 

werden und werden nach Möglichkeit umgesetzt. 

Bei Editorials und Interviews wird ein Foto des Autors/der Autorin bzw. des Interviewpartners/der 

Interviewpartnerin publiziert. Hierzu bitten wir um Übersendung eines geeigneten Fotos – idealerweise 

professionelles Portraitfoto, farbig, in hoher Auflösung (mind. 600 dpi). 

 
 
 
Zitate und Abkürzungen werden nach der Redaktionsrichtlinie der BRAK verwendet. 
 
Die Annahme zur Publikation steht unter dem Vorbehalt inhaltlicher Prüfung durch die Redaktion. Bitte beachten Sie, dass es in Einzelfäl-
len aus dringendem aktuellem Anlass zu einer zeitlichen Verschiebung der Publikation auf ein späteres Heft kommen kann. 
 
Da die Beiträge seitenglatt enden müssen, kann ggf. in Absprache mit der Redaktion eine Kürzung des Beitrags erforderlich sein. 
 

 


